
Überblick über die Module und 
Themenbereiche der Weiterbildung
Themen und Module gemäß Anlage 4 AVPfl eWoqG Praxisanleitung im Pfl ege- 

und Gesundheitswesen
Entsprechend den Gesetzen für:

• Pfl egeberufe und Hebammenkunde

• Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitäter

• Anästhesietechnische Assistentinnen und Anästhesie-
technische Assistenten

• Operationstechnischen Assistentinnen und Operations-
technische Assistenten

Modul Themenbereiche Ustd.

1 In der Praxisanleitung auf ethischer 
sowie pfl ege- und bezugswissen-
schaftlicher Basis handeln

66

2 Lernen 40

3 Professionelle Identität entwickeln 42

4 Lehr- und Lernprozesse in der Pra-
xisbegleitung gestalten

64

5 Formative sowie summative Bewer-
tungen sowie praktische Prüfungen 
gestalten

40

6 Ausbildungsprojekte in der Praxis 
planen und durchführen

48

Unterrichtsstunden 
gesamt

300

Kontakt:

Berufsfachschulen für Pfl ege und Krankenpfl egehilfe am 
Krankenhaus Agatharied
St.-Agatha-Str. 4
83734 Hausham

Für mehr Informationen zur Ausbildung und 
zur Bewerbung schreiben Sie uns an:
Schule@khagatharied.de

Alles über unsere Pfl egeschule fi nden Sie 
auf unserem Instagram-Account:
pfl egeschule_agatharied



Praxisanleitung in der Pflege -
Begleiten und Fördern 
 
Inhalte der Weiterbildung:

•	 Pädagogische Begleitung und Beurteilung von Auszubil-
denden, neuen Teammitgliedern, Pflegefachhelfern und 
Praktikanten

•	 Entwicklung didaktischer Kompetenzen und einer reflek-
tierten, pädagogischen Grundhaltung

•	 Vermittlung eines professionellen Verständnisses der 
Pflege

•	 Planung, Unterstützung und Gestaltung individueller 
Lern- und Anleitungssituationen

•	 Einführung in die Grundlagen des wissenschaftlichen 
Arbeitens

•	 Gestaltung individueller Lernangebote in unserem mo-
dernen Skillslab

•	 Präsenzunterricht vor Ort

Abschluss und Prüfungen: 

Im Verlauf der Weiterbildung sind zwei Modulprüfungen und 
eine Projektarbeit zu absolvieren. Die mündliche Abschluss-
prüfung beinhaltet die Darstellung und Evaluation der Projekt-
arbeit. Absolventinnen und Absolventen erhalten ein Zeugnis 
gemäß § 68 und eine Urkunde nach § 69 AVPflewoqG mit der 
Weiterbildungsbezeichnung „Praxisanleitung“.

Alle Infos auf einen Blick 

 
Für wen ist die Weiterbildung geeignet? 

•	 Krankenpflegerinnen und Krankenpfleger
•	 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und 

Gesundheits- und Krankenpfleger
•	 Pflegefachfrauen und -männer
•	 Kinderkrankenpflegerinnen und Kinderkrankenpfleger
•	 Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
•	 Altenpflegerinnen und Altenpfleger
 
Dauer der Weiterbildung  
Insgesamt 300 Stunden:
•	 252 Stunden Theorie
•	 16 Stunden Hospitation
•	 32 Stunden für ein Praxisprojekt mit Projektbericht

Hospitation

Der praktische Teil der Weiterbildung erfolgt durch 
Anleitungen unter der Betreuung eines Praxisanleiters 
mit pädagogischer Zusatzqualifikation. Bis zur Hälfte der 
Hospitationszeit besteht die Möglichkeit, diesen Teil an einer 
Berufsfachschule für Pflege zu absolvieren.

Details zur Weiterbildung 
 
Die gezielte Anleitung von Auszubildenden und die 
strukturierte Einarbeitung neuer Teammitglieder tragen 
maßgeblich zum positiven Arbeitsklima in Pflegeeinrich-
tungen und medizinischen Versorgungszentren bei. Als 
Praxisanleiterin und Praxisanleiter übernehmen Sie die 
Verantwortung, neue Kolleginnen und Kollegen in die 
Aufgaben und Anforderungen des Berufs einzuführen und 
Auszubildenden Wissen und Fertigkeiten gemäß ihrem 
Ausbildungsstand zu vermitteln. 
 
Voraussetzungen für Ihre Tätigkeit als Praxisanleitung: 

•	 Umfassende pflegerische und medizinische Fach-
kenntnisse

•	 Interesse an aktuellen Entwicklungen in der Pflege 
und Medizin

•	 Authentisches Auftreten
•	 Pädagogisches Geschick und Einfühlungsvermögen 

für Lernbedarfe
 
Unser berufsfeldorientiertes Bildungskonzept: 

Die Weiterbildung umfasst praxisnahe Unterrichtsphasen, 
Hospitationen, Projektarbeiten und Reflexionen. Die Lern-
inhalte sind didaktisch sinnvoll strukturiert und bieten eine 
handlungsorientierte Auseinandersetzung mit der Pflege-
praxis. 
 
Ihre Bildungspartner: 

Die Unterrichtseinheiten werden von erfahrenen Berufspä-
dagogen durchgeführt.


